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Tierschutz heute 
ÅDǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘΥ α¢ƛŜǊǎŎƘǳǘȊά ǎŎƘǸǘȊǘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ tƻǇǳƭŀǘƛƻƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ [ŜōŜƴ ŘŜǎ 9ƛƴȊŜƭƭŜōŜǿŜǎŜƴǎΦ   
 
 

Å Das Thema Tierschutz findet immer mehr Beachtung. Das zeigt z.B. die Aufnahme ins Grundgesetz (Art. 
20a) 2002:  

α5ŜǊ Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die natürlichen 
Lebensgrundlagen und die Tiere im Rahmen der verfassungsmäßigen Ordnung durch die Gesetzgebung 
und nach Maßgabe von Gesetz und Recht durch die vollziehende Gewalt und die RechtsprechungΦά 
 
Å Das Tier wird immer mehr in die Nähe des Menschen gerückt. Tiere sollten analog zu den 
aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜƴ α¢ƛŜǊǊŜŎƘǘŜά ƘŀōŜƴ ό¢ƛŜǊǊŜŎƘǘǎōŜǿŜƎǳƴƎύΦ 

Å9ƛƴ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘŜǊ tǳƴƪǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ 5ƛǎƪǳǊǎ ƛǎǘ ŘŜǊ αƘŜǊǊǎŎƘŀŦǘǎŦǊŜƛŜά ¦ƳƎŀƴƎ ƛƳ aŜƴǎŎƘ-Tier-
±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎΣ ǿƻōŜƛ ǳƴǎŜǊŜ αtŦƭƛŎƘǘŜƴά ¢ƛŜǊŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ōŜǘƻƴǘ ǿŜǊŘŜƴ όȊΦ.Φ /ƘǊƛǎǘƛƴŜ aΦ Korsgaard, 
Prof.in an der Harvard-¦ƴƛǾŜǊǎƛǘȅύΦ αSomeone, not somethingΗά ς ȊǿŀǊ ƪŜƛƴŜ αtŜǊǎƻƴάΣ ŀōŜǊ ŘŜƴƴƻŎƘ Ǿƻƴ 
αǳƴǎŎƘŅǘȊōŀǊŜƳ ²ŜǊǘάΦ  

5ƛŜ tƻƭŜ ƎŜƘŜƴ ǿŜƛǘ ŀǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊΥ α²ŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜƛƴŜƴ ƴƻŎƘ ǳƴōŜƪǸƳƳŜǊǘ ¢ƛŜǊŜ ŦǳǘǘŜǊƴΣ ŜƴǘǿŜǊŦŜƴ ŘƛŜ 
ŀƴŘŜǊŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ tŀǊƭŀƳŜƴǘŜ Ƴƛǘ ¢ƛŜǊŜƴΦά όIƛƭŀƭ {ŜȊƎƛƴύ  
 

Ą 5ŜǊ .ƭƛŎƪ ǳƴŘ ŘŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ¢ƛŜǊŜƴ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǎƛŎƘΦ 5ƛŜ αaŜƴǎŎƘ-Tier-IƛŜǊŀǊŎƘƛŜά ǿƛǊŘ 
kritisiert.  
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²ŀǎ ƛǎǘ α¢ƛŜǊǎŎƘǳǘȊάΚ  

!ǳǎ ŘŜƳ ²ŜƴƛƎŜƴ ōƛǎƘŜǊ ±ƻǊƎŜǘǊŀƎŜƴŜƳ ŜǊƎƛōǘ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ αŘŜƴά ¢ƛŜǊǎŎƘǳǘȊ 
nicht gibt.  
 
Was mit Tierschutz gemeint ist, variiert je nach Grundhaltung gewaltig, z.B.:  
 
Breiter Konsens in der BRD:  
ÅTiere sind vor unnötigem Leiden, Schmerzen und Schaden zu bewahren.  
Å¢ƛŜǊŜ ǎƛƴŘ αŀǊǘƎŜǊŜŎƘǘά Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΦ  
ÅTiere dürfen - auch zur Fleischgewinnung  - genutzt werden.  
 
Extremere Ausprägungen (auch in der BRD):  
ÅDas Töten von Tieren ist grundsätzlich abzulehnen.  
ÅTiere sollen/können/dürfen wie Menschen behandelt werden (Begräbnisse 
ŦǸǊ ¢ƛŜǊŜΣ αYƭŜƛŘǳƴƎάΣ ƘŜǊǊǎŎƘŀŦǘǎŦǊŜƛŜǊ wŀǳƳ Χύ  

Åα¢ƛŜǊŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ōŜǎǎŜǊŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΗά όtŜǘŜǊ {ŀǎǎŜύ ς Und so sind sie auch zu 
behandeln.  

1. Tierschutz 



Konsequenzen:  
Je nachdem, welchen Standpunkt man einnimmt, hat das entsprechende Folgen:  
 
Für den Otto-Normal-Bürger. z.B.:  
Å Darf Ƴŀƴ ¢ƛŜǊŜ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ αƎŜŦŀƴƎŜƴά ƘŀƭǘŜƴ? Darf man Vögel z.B. in Käfigen halten? 
Å Darf man best. Hunderassen/-größen überhaupt in Stadtwohnungen halten?   
Å5ŀǊŦ Ƴŀƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ IŀǳǎǘƛŜǊŜ αȊǸŎƘǘŜƴά ǳƴŘ ǎƻ ȊǿŀƴƎǎƭŅǳŦƛƎ lebenslange Abhängigkeits- und 

damit Herrschaftsverhältnisse zum Menschen schaffen?  
 
¢ƛŜǊŜ ŀƭǎ α{ŎƘŅŘƭƛƴƎŜάΚ 
Å Darf man Tiere, die Schaden ƳŀŎƘŜƴΣ Ȋǳ α{ŎƘŅŘƭƛƴƎŜƴά ŘŜƎǊŀŘƛŜǊŜƴΣ ǿƛŜ Řŀǎ ŘƛŜ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ 

Jagd der waldfreundlichen unterstellt?  
Å5ŀǊŦ Ƴŀƴ ƘƻŎƘ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ αŀƴŜǊƪŀƴƴǘŜά α{ŎƘŅŘƭƛƴƎŜά ǿƛŜ wŀǘǘŜƴ in den Kanalisationen 

überhaupt  töten, dazu noch mit Gift, und dabei ohne jede Differenzierung ŀǳŎƘ αŦǸƘǊŜƴŘŜά 
Elterntiere töten?  

 
Tiere töten und nutzen? 
Å Darf man Tiere  grundsätzlich töten und essen? (Tod = ƎǊǀǖǘŜǊ α{ŎƘŀŘŜƴάΤ bǳǘȊǳƴƎΚύ  
ÅWenn ja, darf man Tiere auf der Jagd töten?  

ÅWenn nein, dann hat sich das Thema erledigt und man muss irgendwie schauen, wie man 
mit den Folgen umgeht.  

ÅWenn ja, welche Überlegungen und Maßstäbe sind bei der Jagd anzulegen?  
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Unser Tierschutzgesetz 

1972 § 1  
α½ǿŜŎƪ dieses Gesetzes ist es, aus der Verantwortung des Menschen 
für das Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und Wohlbefinden zu 
schützen. Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund 
Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügenΦά 
 
(Ebenfalls seit 1972 
Wildtierhaltung in Zoos oder Zirkusbetrieben werden besonders kritisch betrachtet, weil sie dort oft kein 
artgerechtes Leben führen können.) 

Jede Gesellschaft muss sich ungeachtet divergierender Haltungen spätestens mit ihren 
Gesetzen konkret festlegen. Bei uns geschieht dies in den Tierschutz- und in den 
Jagdgesetzen. 
 
Derzeitiger Stand:  
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Unsere Lebensgrundlagen in der 
Krise  

Ohne dass man das weiter belegen muss, hat der Schutz 
der natürlichen Lebensgrundlagen (20a GG) im 20. und 21. 
Jhd. enorm an Bedeutung gewonnen.  
 
Der übermäßige Verbrauch von Ressourcen und dazu noch 
der von uns Menschen zu verantwortende Klimawandel 
haben die Bedeutung der natürlichen Lebensgrundlagen, 
insbesondere den Wald, in den Fokus gerückt.  
 
Intakte Wälder mit ihren Funktionen sind im Umgang mit 
dem Klimawandel eine wichtige Stellschraube. Der Auf- und 
Umbau von Wäldern wird aber durch hohe wiederkäuende 
Schalenwildbestände erheblich beeinträchtigt oder gar 
verhindert.  

2. Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen 
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Grundsätze in der Natur 

Die natürlichen Lebensgrundlagen funktionieren nach bestimmten Grundsätzen:  

Fressen und gefressen werden! 
 
Natur bewegt sich damit 
diametral zum Schutz des 
Einzellebewesens.  

Nahrungspyramide 
(Skizze passend zum Thema Wald) 

2. Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen 

Quelle: Wikipedia 
Nahrungspyramide, 
freie Nutzung © W. Kornder 



Jagdgesetz 
Im Bundesjagdgesetz (analog in den Landesjagdgesetzen) sind Rahmenbedingungen 
eingearbeitet: 
 
Å5ŀǎ ¢ǀǘŜƴ Ǿƻƴ α²ƛƭŘά (von Tieren) ist grundsätzlich erlaubt ς sonst wäre ein Jagdgesetz 

unsinnig. 
  
ÅEinzelvorgaben sollen einen tierschutzgerechten Rahmen sicherstellen: Jagd- und 

Schonzeiten, Schutz der zur Aufzucht notwendigen Elterntiere, Haltung brauchbarer Hunde, 
±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ aǳƴƛǘƛƻƴΣ ŘŜǊ ¢ŀƎŜǎƧŀƎŘȊŜƛǘŜƴΣ Χ   

Å§ м όоύΥ όоύ α.Ŝƛ ŘŜǊ !ǳǎǸōǳƴƎ ŘŜǊ WŀƎŘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ŀƴŜǊƪŀƴƴǘŜƴ Grundsätze deutscher 
Weidgerechtigkeit Ȋǳ ōŜŀŎƘǘŜƴΦά ς Die sind aber unbestimmt, historisch belastet und sollten 
durch tierschutzrechtliche Begriffe ersetzt werden.  
 

ÅDabei sind ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden selbstverständlich zu 
vermeiden (Tierschutzgesetz).  

 

Ą Jäger:innen haben damit ein besonderes Privileg und eine besondere 
Verantwortung ς und sie kommen in eine Zwickmühle.  
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Gründe für die Bejagung 

ÅGewinnung eines wertvollen Lebensmittels (Nutzung der natürlichen Lebensgrundlagen) 

  

ÅEindämmung von Seuchen wie die ASP   

ÅEindämmung von Schäden in der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft ς (sind diese Tiere 
ŘŀƳƛǘ ǇŜǊ DŜǎŜǘȊ ǎŎƘƻƴ α{ŎƘŅŘƭƛƴƎŜάΚύ  

ÅVerringerung von Verkehrsunfällen, die menschliches und tierisches Leid verursachen 

ÅSchaffung gesunder Wildbestände in der Kulturlandschaft  (gemäß Jagdgesetz, s.u.) 

 

ÅBJagdG § 21 (1) α5ŜǊ Abschuß des Wildes ist so zu regeln, daß die berechtigten Ansprüche der 
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft auf Schutz gegen Wildschäden voll gewahrt bleiben sowie 
die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege berücksichtigt werden. Innerhalb der 
hierdurch gebotenen Grenzen soll die Abschußregelung dazu beitragen, daß ein gesunder 
Wildbestand aller heimischen Tierarten in angemessener Zahl erhalten bleibt und insbesondere 
der Schutz von Tierarten gesichert ist, deren Bestand bedroht erscheintΦά 

 

3. Jagd 



Tierschutz in der Jagd generell 
LŎƘ ƭŀǎǎŜ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ ƧŀƎŘƭƛŎƘŜ .ŜǊŜƛŎƘŜΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ α¢ƛŜǊǎŎƘǳǘȊά ƳΦ9Φ ƻŦǘ ǎŜƘǊ ŦǊŀƎǿǸǊŘƛƎ 
gehandhabt wird, wie   
 
- die Baujagd Ƴƛǘ IǳƴŘŜƴΣ ǿƻ ¢ƛŜǊ ŀǳŦ ¢ƛŜǊ αƎŜƘŜǘȊǘά ǿƛǊŘ όŀǳŎƘ ƛƳ Yǳƴǎǘōŀǳύ  
- die aus meiner Sicht όǾƻƴ ǿŜƴƛƎŜƴ !ǳǎƴŀƘƳŜƴύ αǎƛƴƴƭƻǎŜά Beutegreiferbekämpfung  
- die nicht zwingend notwendige Wasservogeljagd, wo oftmals bis in die Dämmerung hinein 

mit Schrot von mehr oder weniger geübten Schützen gejagt wird (Artenschutz, Verletzung 
von Tieren) 

- die  Doppelmoral, die bei der Bejagung trächtigen Wildes (Füchse im Februar/Rehgeißen 
im Januar/ganzjährig trächtige Sauen, oder bei der Bewegungsjagd auf Sauen oder Rehwild 
Χ  

- die Hundeausbildung,  
- die Kitzrettung, (die eine besondere Brisanz bei zu hohen Rehwildbeständen hat),  
- ΧΦ  
außen vor, und gehe auf die Ebene der wirtschaftlichen und ökosystemaren Auswirkungen.  
Wesentlich sind hier die Auswirkungen der Schalenwildbestände.  

3. Jagd 



Was bedeutet das in Bezug die häufigsten 
Schalenwildarten (Schwarz-, Reh- und Rotwild)?  

3. Jagd 

© W. Kornder 


